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In der Bürgerservice-Stelle arbeiten für Sie . . . 

Die erste Anlaufstelle für un-
terschiedlichste Anliegen der  
Wartbergerinnen und Wartberger 
ist unsere Bürgerservice-Stelle im 
Gemeindeamt. 

Zu den Kernaufgaben zählen: An- 
und Abmeldungen, Reisepassanträ-
ge, Strafregisterbescheinigungen, 
Standesamtsangelegenheiten (Ge-
burt, Eheschließung, Todesfall), Aus-
stellung von Staatsbürgerschafts-
nachweisen, Wohnungsansuchen, 
Sozialhilfeanträge, Ausgabe von  
Taxigutscheinen, Müllsäcken und 
vieles mehr.

Unser kompetentes und hilfs- 
bereites Team unterstützt Sie  
gerne bei Ihren Angelegenheiten und 
freut sich, Sie vielleicht demnächst  
begrüßen zu dürfen. 

Unser Motto: Ihre Zufriedenheit - unser Ziel!

Andreas Fabian (Leiter) ist seit 2007 
in der Gemeinde tätig. Sein Zustän-
digkeitsbereich umfasst ua. Wahlen, 
Statistiken, öffentliche Sicherheit  
sowie Land- und Forstwirtschaft. 

„Eine große Motivation ist für mich 
die Anliegen unserer Bürgerin-
nen und Bürger bestmöglich zu  
erfüllen. Meine Freizeit verbringe ich  
gerne mit meiner Familie. Zu meinen  
Hobbies zählen Wandern, Radfahren 
sowie Schifahren“, berichtet Andreas 
Fabian. 

Elfriede Marksteiner (seit 1978 im 
Marktgemeindeamt) konnte bereits 
zahlreiche Einblicke in verschie-
denste Aufgabenbereiche nehmen. 
Sie ist neben ihrer Arbeit im Bür-
gerservice auch in der Postpartner-
stelle und der Gemeindebibliothek 
tätig. Eine ihrer Aufgaben ist das  
Wohnungswesen. „Es bereitet mir 
Freude, wenn ich Menschen vor  
allem im sozialen Bereich helfen 
kann“ erklärt sie. Darüber hinaus  
engagiert sie sich für die „Gesunde 
Gemeinde“ durch die Organisati-
on von Veranstaltungen. „In mei-
ner Freizeit lese ich gerne und viel, 
dies ist auch sehr vorteilhaft für die  
Arbeit in der Gemeindebibliothek. 
Ich bin sehr tierlieb und darüber 
freuen sich meine Haustiere“ berich-
tet Elfriede Marksteiner. 

Elfriede MarksteinerAndreas Fabian Michaela Dumhart
Michaela Dumhart startete 2001 
mit einer Lehre als Verwaltungsas-
sistentin ihre Laufbahn im Markt-
gemeindeamt. Sie schätzt vor allem 
den persönlichen Kontakt mit den 
GemeindebürgerInnen. „Zu meinen 
Aufgaben zählt neben der Betreuung 
der Gemeindehomepage ua. auch die  
Arbeit als Standesbeamtin. Diese  
gefällt mir sehr gut, da man 
vor allem beim Schreiben der  
Trauungsreden sehr ideenreich sein 
kann“ erklärt sie. 

„Meine Urlaube verbringe ich  
gerne bei warmen Temperaturen am 
Meer. Aber auch bei einem Wellness-
tag mit einem guten Buch finde ich 
den Ausgleich zum Beruf“ berichtet  
Michaela Dumhart. 

Unser Bürgerserviceteam hilft Ihnen gerne!
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Amtliches Vorwort des Bürgermeisters

Sprechstunden: 
Do 16.00 - 18.00 Uhr
  07236-3700-11
	bgm@wartberg-aist.ooe.gv.at

Taxigutscheine
Da es uns ein großes Anliegen ist, 
dass die Wartberger Jugend sicher 
und unfallfrei unterwegs ist, wur-
de die Ausgabe der Jugendtaxi- 
gutscheine neu organisiert. Seit 
2015 werden Gutscheine im  
Bürgerservice für 2 Wochen im  
Voraus ausgegeben. 

Diese Gutscheine sind nach wie 
vor mit einem Gültigkeitsdatum  
versehen und können daher nur in 
der jeweiligen Woche bei den Taxi-
unternehmen, die auf der Rücksei-
te des Gutscheines angeführt sind, 
eingelöst werden. Eine Erleichte-
rung soll diese Umstellung vor allem  
jenen Jugendlichen bringen, die 
nicht wöchentlich Zeit haben, zu 
den Parteienverkehrszeiten der  
Gemeinde Gutscheine abzuholen. 
Jugendtaxigutscheine können aber 
auch von Eltern oder Geschwistern 
abgeholt werden. 

Reisepassanträge
Das Wichtigste für den Start in  
einen erholsamen Urlaub im Aus-
land ist die zeitgerechte Kontrolle, 
ob der Reisepass noch gültig ist. 
Sollten Sie einen neuen Reisepass 
benötigen, steht Ihnen  das Team der  
Bürgerservice-Stelle gerne zur Seite.
Nehmen Sie dazu bitte Ihren alten 
Reisepass und ein aktuelles Passfoto 
mit. 

An- und Abmeldungen
An- und Abmeldungen oder Ummel-
dungen sind binnen 3 Tagen in der 
Bürgerservicestelle als Meldebehör-
de vorzunehmen. 

Hundeanmeldung
Jeder Hund ist meldepflichtig, d.h. 
er muss in der Bürgerservice-Stelle 
angemeldet werden. Hierfür ist ein 
Sachkundenachweis und ein Versi-
cherungsnachweis erforderlich. 

Was passiert alles in der  
Bürgerservice-Stelle?

Müllsäcke
Gelbe Säcke, Bioeimersäcke und 
Restmüllsäcke sind in unserer  
Bürgerservice-Stelle erhältlich. 

Liebe Wartbergerinnen und  
Wartberger! 
Liebe Jugend!

Ich hoffe Sie sind alle gut ins neue 
Jahr gestartet und genießen die 
herrlichen Wintertage. Auch der 
Winter ist für unsere Mitarbeiter 
vom Gemeindebauhof sehr arbeits-
reich. Wie immer sind Sie rund um 
die Uhr unterwegs, um die Wartber-
ger Straßen möglichst Schnee- und 
eisfrei zu halten. Dankeschön für 
den unermüdlichen Einsatz! 

Leider wird der Winterdienst im-
mer wieder durch falsch parkenden 
Autos erschwert oder unmöglich  
gemacht. Daher nochmals meine 
dringende Bitte keine Fahrzeuge in 
den Siedlungsstraßen und Umkehr-
plätzen abzustellen! 

Erfreulich ist, dass nach langem hin 
und her und zahlreichen Vorspra-
chen bei den Landesdienststellen 
nun doch der gesamte Kreuzungs-
bereich an der B124 zwischen  
Wartberg, Pregarten und Hagenberg 
gemeinsam betrachtet und geregelt 
wird. 

Eine Verampelung der „Hagenber-
ger Kreuzung“ ohne Einbeziehung 
der Kreuzung von Wartberg nach 
Pregarten und der Einbindung an 
die B124 hätte massive Nachteile 
für den Verkehrsfluss von und nach 
Wartberg gehabt. 

Durch die Ampellösung für alle 3 
Kreuzungen sind eine Gleichbe-
handlung aller Verkehrsteilnehmer 
und eine wesentliche Verbesserung 
der Verkehrssicherheit gegeben. 

Zusätzlich wird mit neuen Schutz-
wegen das Queren aller Straßen er-
leichtert. 

Weitere Informationen dazu finden 
Sie am Titelblatt und auf Seite 4. Das 
Ergebnis der durchgeführten Com-
putersimulation ist auf der Gemein-
dehomepage zu sehen.

Anfang dieser Woche wurde das 
neue Tanklöschfahrzeug für unsere 
Feuerwehr übergeben. In den nächs-
ten Tagen finden laufend Schulun-
gen mit dem neuen Fahrzeug statt, 
das mit Ende Februar dann in den 
Dienst gestellt wird. Das alte TLF 
wird somit nach 28 Jahren abgelöst 
und verkauft. Ich wünsche den Ka-
meraden der Feuerwehr mit dem 
neuen Fahrzeug alles Gute und eine 
unfallfreie Zeit!

Ich möchte mich bei allen bedanken, 
die mit Ihren „Wünschen ans Christ-
kind“ den Tannenbaum vor dem  
Gemeindeamt geschmückt haben. 
Danke für die guten Anregungen und  
Wünsche. 

Schöne Grüße

Euer Bürgermeister
Dietmar Stegfellner
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Amtliches Wohnen

Neue Heimat - Lamplgasse 9 b,  
1. OG, voraussichtlich ab 01.04.2015 
Wohnnutzfläche: 64,29 m²
3 Zimmer und Nebenräume, KFZ-
Abstellplatz und Balkon
Miete (inkl. Heizkosten) € 515,05
Kaution inkl. Mietvertragsgebühren 
€ 4.172,68 (einmalig)

VLW - Schreinerweg 3/4, 1. OG
voraussichtlich ab 01.05.2015
Wohnnutzfläche: 82,37 m²
3 Zimmer mit Nebenräume und 
Loggia, Garage
Miete (inkl. Heizkosten, Warmwas-
ser und Garage) € 600,39
Kaution inkl. Mietvertragsgebühren
€ 2.016,71 (einmalig)

Bei Interesse melden Sie sich 
bis spätestens 23.02.2015 
bei Frau Elfriede Markstei-
ner (Tel.: 07236/3700-22 oder 
e.marksteiner@wartberg-aist.ooe.
gv.at) .

Ergebnis LWK-Wahl 2015
in Wartberg

Heizkostenzuschuss 

Für die Beheizung einer Wohnung, 
gleichgültig mit welchem Energie-
träger, wird an sozial bedürftige 
Personen ein Heizkostenzuschuss 
gewährt. Dieser beträgt bis zu  
€ 152,00. 
Einkommensgrenzen: 
Alleinstehende: € 872,31
Ehepaar/Lebensgemeinschaft:  
€ 1.307,89
je Kind: € 163,66 

Der Heizkostenzuschuss kann noch 
bis  15. April 2015 in der Bürger-
servicestelle des Marktgemeinde-
amtes beantragt werden. 

Kreuzungsbereich
Wartberg, Pregarten, Hagenberg

Ergebnis der LWK‐Wahl 2015 

Wahlberechtigte: 342 

Wahlbeteiligung: 65,50 % 

 

  Stimmen % 
Gesamt  224 100 
Ungültig  3 1,34 
Gültig  221 98,66 
   
OÖ Bauernbund  149 67,42 
SPÖ Bauern  26 11,76 
Unabhängiger Bauernverband OÖ  19 8,60 
Freiheitliche Bauernschaft OÖ  23 10,41 
Grüne Bäuerinnen und Bauern OÖ  4 1,81 
 

 

 

67,42

11,76

8,60

10,41
1,81

Gemeindeergebnis LWK‐Wahl in % 

OÖ Bauernbund

SPÖ Bauern

Unabhängiger Bauernverband
OÖ

Freiheitliche Bauernschaft OÖ

Grüne Bäuerinnen OÖ

abgegebene gültige Stimmen: 221

Am 4. Februar 2015 wurden 
den drei betroffenen Gemeinden  
Wartberg, Hagenberg und  
Pregarten die geplanten Umbau- 
und Umgestaltungsmaßnahmen bei 
den drei Kreuzungen vorgestellt.

Die Untersuchungen der Verkehrs-
flüsse und der Verkehrsströme in 
unserem Bereich zeigen, dass eine 
Gesamtlösung der Kreuzungskno-
ten erforderlich ist. 
Daher  wird nicht nur die  
Hagenberger-Kreuzung B124/
L580 sondern es werden auch die  
Kreuzung B124/B123 und die  
Kreuzung B123/L1472-Gutauer 
Straße mit verkehrsabhängige Am-
pelanlagen, Abbiegespuren und 
Schutzwegen ausgestattet.

Beim der Informationsveranstal-
tung wurde ein Hauptaugenmerk auf  
sichere Geh- und Radwegver- 
bindungen gelegt und diese intensiv 
diskutiert.

Die Bauarbeiten selbst werden  
abhängig von der Witterung voraus-
sichtlich im März beginnen. Da diese 
„unter Verkehr“ ausgeführt werden, 
kann es zwar fallweise zu Behinde-
rungen kommen, gänzliche Straßen-
sperren sind nicht geplant. 

Auf der Gemeindehomepage www.
wartberg-aist.at kann im Newsbe-
reich eine Computersimulation der 
künftigen Verkehrsregelungen ange-
sehen werden.

 

Video zur Ampelregung unter: 
www.wartberg-aist.at

Die Bauarbeiten für die Gesamtlösung mittels Ampelregelungen 
für den Kreuzungsknoten Wartberg, Pregarten, Hagenberg werden  
voraussichtlich im März 2015 beginnen. 
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Gesundheit

Essen dient nicht nur der Deckung 
des Nährstoffbedarfs, sondern ist 
auch eine wichtige Quelle für Le-
bensqualität. 

Tatsache ist, dass viele Zivilisations-
krankheiten ihre Wurzeln bereits in 
der Kindheit als Folge einer ausge-
wogenen Ernährung, mangelnder 
Bewegung und ungünstigen sozia-
len Bedingungen haben. 

Menschen werden dick, weil sie 
Angst um ihre Jobs haben oder weil 
Ihnen das Familienleben, die Kin-
dererziehung über den Kopf wach-
sen. Weil Partnerschaften zerbre-
chen, Mütter mit Kindern alleine 
zurück bleiben und nicht wissen, 
wie man den täglichen Konflikt zwi-
schen elterlicher Fürsorge und der 
Verpflichtung Geld zu verdienen, lö-
sen soll. Weil im Beruf immer mehr 
verlangt wird und man sich überbe-
lastet fühlt, genauso wie chronisch 
kranke Familienmitglieder die Fa-
milie seelisch und körperlich stark 
belasten. 

All diese Faktoren und Lebensum-
stände führen uns in ein emotio-
nales Krisengebiet, sie erzeugen  
psychosozialen Stress, der Einfluss 
auf unser Essverhalten und unser 
Gewicht hat. 
Zum Jahresschwerpunkt „Oberös-
terreich isst gesund“ werden im Rah-
men der Aktion „Gesunde Gemein-
de Wartberg ob der Aist“ folgende  
Programmpunkte angeboten: 

• Gesunder Kindergarten mit  
 gesunden Jausen und täglich  
 frisch zubereiteten Kinder- 
 mahlzeiten
• Gesunde Volksschule mit  
 Jausenstand des Eltern- 
 vereines
• Fit in den Frühling mit 
 Wirbelsäulengymnastik,  
 Bäuerinnenturnen, Yoga,  
 Zumba, Nordic Walking, 
 Orientalischer Tanz,  
• Stammtisch für pflegende  
 Angehörige
Die genauen Kurstermine finden Sie 
unter www.wartberg-aist.at. 

Schwerpunkt 2015: 
„Oberösterreich  isst gesund“

Gesunde Schuljause mit Hilfe des  
Elternvereines der Volksschule

Das Mittagessen im Kindergarten 
wird täglich frisch zubereitet. 

Gibt es sie, die richtige Ernährung? Oder führen mehrere Wege zum Ziel? 

Yogakurs

Nordic Walking - 
Start: 07.04.2015 um 18.30 Uhr, 
Gh. Blau-Weiß

Unsere Kindergartenkinder berei-
ten ihre gesunde Jause selbst vor.
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Soziales - Familie - Gesundheit

 Februar 2015

Medienerziehung in der Familie
Die technische Entwicklung im 
Bereich der Kommunikations- 
medien geht mit einer derart  
hohen Geschwindigkeit vor sich, 
dass wir ständig gefordert sind, 
uns neu zu orientieren. Die „neuen“  
Medien und sozialen Netzwer-
ke (Handy, Internet, Whats-
App,  Facebook, ... ) üben auf  
viele Kinder und Jugendliche eine 
starke Sogwirkung und einen  
starken Gruppendruck aus. 
Regelungen und Grenzziehungen 
von elterlicher Seite sind daher  
unerlässlich, um die Kinder vor den 
Schäden von übermäßigem Medien-
konsum zu bewahren. 

Tipps für den Umgang mit  
Handy, Computer und Internet

Geräte altersangemessen aus-
wählen (ein eigenes Handy nicht 
vor dem 9. Lebensjahr)

Begleitung besonders am Anfang.

Datenschutz ist wichtig. 
Vermitteln Sie Ihrem Kind, dass es 
vorsichtig beim Weitergeben von 
persönlichen Daten sein soll. 

Umgangsregeln vermitteln. Auch 
im Internet soll ein respektvoller 
Umgang miteinander stattfinden. 

Interessieren Sie sich dafür, was 
Ihr Kind am Computer und im  
Internet macht. 

Medienzeiten. Fixieren Sie  
bestimmte Medienzeiten, damit die 
Zeit nicht ausufert. Orientierungs-
hilfe: 6 – 10 Jahre (max. 45 Minuten 
täglich) sowie 10 – 13 Jahre (max. 
60 Minuten täglich).

Computer gehören nicht ins Kin-
derzimmer. 

Abschalten. (Handyfreie Zeiten 
vereinbaren, z.B.: beim Essen, Haus-
übung machen, Schlafen gehen). 

Digitale Medien prägen unseren Alltag. Doch welche Nebenwirkungen  
haben diese auf unsere Jüngsten? Wie soll man als Eltern damit umgehen?

Unser Gehirn ist aufgrund der evolu-
tionären Entwicklung für sehr viefäl-
tige Funktionen ausgestattet. Diese 
müssen wir aber im Kindheitsalter 
erst entwickeln und dann nützen, 
um sie nicht verkümmern zu lassen. 
Wie sich diese Gehirnfunktionen 
entwickeln können,  hat eine große 
Auswirkung auf die psychosoziale 
Entwicklung eines Kindes und auch 
seine Leistungsfähigkeit. Unsere 
Kinder brauchen viele verschiede-
ne Anregungen: Bewegung, Spiel, 
alltägliche Tätigkeiten wie Mithel-
fen beim Kochen oder im Garten, 
Gespräche, Geschichten, den direk-
ten Kontakt mit anderen und auch 
Zeiten der Ruhe, damit Eindrücke 
verarbeitet werden können. Dafür 
brauchen Kinder sogar Langeweile, 
denn diese fördert kreative Prozes-
se des Denkens. (Buchempfehlung: 
Manfred Spitzer „Digitale Demenz“ 
und „Vorsicht Bildschirm“)

Digitale Medien, so real sie in unse-
rer Welt auch sind, bieten nur einen 
kleinen Teil dieser Anregungen an. 
Ein Kind, das schon im Kindergar-
tenalter regelmäßig vor dem Fern-
seher oder dem Computer sitzt, dem 
fehlt diese Zeit für andere grund- 
legende Erfahrungen der Bewegung, 
des Spiels und der Kommunikation. 

Ein Schulkind, das schon vor Un-
terrichtsbeginn fernsieht, hat  
einen wesentlichen Nachteil seinen  
Klassenkameraden gegenüber, weil 
es seine Konzentration nicht nur auf 
Lerninhalte allein lenken kann, son-
dern noch beschäftigt ist, Gesehenes 
im Gehirn zu verarbeiten. 

Stellen Sie sich als Eltern bitte  
folgende Fragen: 
Wissen Sie, womit, wie lange und 
mit wem Ihr Kind beschäftigt ist, 
wenn es vor dem PC oder dem 
Fernseher sitzt? 
Wissen Sie, was Ihr Kind mit dem 
Handy empfängt oder verschickt 
und sind Sie damit einverstan-
den? 
Vielleicht ist es nicht immer möglich, 
diese Frage mit „Ja“ zu beantworten, 
aber vielleicht ab jetzt immer öfter. 

Direktorin
Anna Brandner

Betreuungslehrerin
Agnes Buttinger
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Jugend - Sport

 Februar 2015  Februar 2015

Jugendzentrums NEWS

Der Umgang mit Handys, Tablets, 
Internet etc. ist heutzutage kaum 
wegzudenken. Es beginnt schon im 
Kinderwagen, wo Eltern ihren Jüng-
lingen, sei es ein Smartphone oder 
Tablet in die Hand drücken, um ihn 
zu beschäftigen. Doch ist das der 
richtige Weg um das Kind „ruhig zu 
stellen“ oder „zu unterhalten“? 

Meines Erachtens ist es der falsche 
Weg ein Kind bereits im Kindergar-
tenalter mit dieser Art Medien  zu 
konfrontieren. 

Erziehung ist Elternsache! 
Daher appelliere ich an die  
Eltern: „Setzt eure Kinder nicht dem 
medialen Stress aus!“

Stefan Schwarzenberger,  
ÖGJ Jugendzentrum Wartberg

ÖGJ-JUGENDZENTRUM WARTBERG 

BEZIRKSAKTIVISTINNENSEMINAR 
Jedes Jahr treffen wir uns gemeinsam in St. Gilgen am 
Wolfgangssee. Dort erarbeiteten wir Bezirksübergreifend, FR‐
UU‐PE und Linz Land Plakate und Maßnahmen um das 
Freihandelsabkommen zwischen USA und Europa, kurz 
genannt TTIP zu stoppen. Natürlich bestand das Wochenende 
nicht nur aus Arbeit, sondern auch gemeinsam zusammen 
zukommen und zu kennenlernen bei dem einen oder 
anderem Getränk. 

 
FIFA TURNIER 
Wie so gut einmal in der Woche wird bei uns im ÖGJ 
Jugendzentrum FIFA gezockt. So beschlossen wir ein kleines 
FIFA Turnier zu veranstalten. Ein Nachmittag voller 
Emotionen und Spaß. Natürlich wird in der nächsten Zeit das 
eine oder andere wieder folgen. 

 

DROGENWORKSHOP 
Gemeinsam mit Gerfried Eder, Leiter des Pregartner JUZ 
veranstalteten wir einen Drogenworkshop. Auch das 
Streetworkteam aus Freistadt war mit ihren Kids zu Besuch. 
Wir sprachen gemeinsam mit den Jugendlichen über Konsum 
von Suchtmitteln. Wie gefährlich und der Umgang mit 
verschiedensten Substanzen ist. Angefangen von Alkohol bis 
über chemischen Drogen. Eine interessante und informative 
Diskussion für beide Seiten. 

 

FUTTER SAMMELN FÜR DAS 
TIERHEIM LINZ 
Anlässlich des Welttierschutztages starten wir eine Aktion 
und sammelten gemeinsam Spenden für das Linzer Tierheim.
Alle unsere Jugendzentren und Cafés haben sich beteiligt. 
Es konnten Futter, Spielzeug, Decken und Geld für das Linzer 
Tierheim gesammelten werden. Das Lob geht an die 
Menschen, die uns mit Ihren Spenden für die Tiere geholfen 
haben. Ohne sie wäre es nicht möglich gewesen so eine 
Menge in kürzester Zeit zu beschaffen. Vielen Dank dafür! 
 

 

 

ÖGJ‐Jugendzentrum Wartberg 
Schulstraße 5, 4224 Wartberg/Aist 
oegj.wartberg@jcuv.at • www.jcuv.at 

Gemeinsam mit dem Jugendzent-
rum Pregarten wurde ein Drogen-
workshop veranstaltet. Zu Besuch 
war auch das Streetworkteam Frei-
stadt. Es wurde gemeinsam mit den  
Jugendlichen über den Konsum 
von Suchtmitteln gesprochen. Wie  
gefährlich der Umgang mit verschie-
densten Substanzen ist. 

Drogenworkshop
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Wir sprachen gemeinsam mit den Jugendlichen über Konsum 
von Suchtmitteln. Wie gefährlich und der Umgang mit 
verschiedensten Substanzen ist. Angefangen von Alkohol bis 
über chemischen Drogen. Eine interessante und informative 
Diskussion für beide Seiten. 

 

FUTTER SAMMELN FÜR DAS 
TIERHEIM LINZ 
Anlässlich des Welttierschutztages starten wir eine Aktion 
und sammelten gemeinsam Spenden für das Linzer Tierheim.
Alle unsere Jugendzentren und Cafés haben sich beteiligt. 
Es konnten Futter, Spielzeug, Decken und Geld für das Linzer 
Tierheim gesammelten werden. Das Lob geht an die 
Menschen, die uns mit Ihren Spenden für die Tiere geholfen 
haben. Ohne sie wäre es nicht möglich gewesen so eine 
Menge in kürzester Zeit zu beschaffen. Vielen Dank dafür! 
 

 

 

ÖGJ‐Jugendzentrum Wartberg 
Schulstraße 5, 4224 Wartberg/Aist 
oegj.wartberg@jcuv.at • www.jcuv.at 

Futter sammeln für das Tierheim Linz

Anlässlich des Welttierschutzta-
ges startete das Jugendzentrum 
Wartberg gemeinsam mit ande-
ren Jugendzentren eine Aktion und 
sammelte Spenden für das Linzer 
Tierheim. 

Es konnten Futter, Spielzeug, Decken 
und Geld für das Linzer Tierheim 
gesammelt werden. Das Lob geht an 
die Menschen, die die Jugendlichen 
mit ihren Spenden dabei unterstützt 
haben. Vielen Dank dafür!

Medienerziehung 

Öffnungszeiten im Jugendzent-
rum Wartberg:
Di 16.00 – 20.00 Uhr
Do 16.00 -  20.00 Uhr
Fr 16.00 – 20.00 Uhr
Sa nach Vereinbarung

Kontakt:
oegj.wartberg@jcuv.at 
www.jcuv.at/wartberg 

JUZ-Leiter Stefan Schwarzenberger 
freut sich auf Deinen Besuch!

Klettern für Kinder und Jugendliche

Jeden Freitag findet von 16.00 - 18.00 Uhr im Turnsaal der Volksschule 
Wartberg ein Kletterwandbetrieb für alle Interessierten statt. Informatio-
nen dazu erhalten Sie bei Herrn Gerald Mistlbacher (Tel.: 0664/543 91 79). 
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Soziales - Familie - Schule

Drei Kinder aus den 4. Klassen ver-
treten als Schulsieger unsere Volks-
schule beim Bezirkswettbewerb im 
Februar 2015 in Gutau. 

Luise Scheuchenpflug, Anna Lind-
meir, Moritz Wertal

Leseolympiade – auf 
zum Bezirkswettbewerb!

Diese Aktion der Volksschule Wart-
berg galt im vergangenen Jahr  
unseren Asylwerbern in Schloss 
Haus. Gemeinsam wurde in den 
Klassen Pakete befüllt und verpackt. 

Weihnachtsfreude aus der „Schachtel“

Im Rahmen einer Feier überreich-
ten die Volksschulkinder die Weih-
nachtspakete an die Asylwerber. 
In den Paketen befanden sich auch 
Sterne mit guten Wünschen. 

Diese Internetplattform dient zur 
Koordination der Unterstützung 
und Begleitung des Asylwerber/in-
nen in unserem Ort und zur Infor-
mation für die Bevölkerung. 

Für die Betreuung ist ein Arbeits-
kreis verantwortlich, der von der 
Pfarre Wartberg initiiert wurde. Alle  
Aktivitäten erfolgen in enger  
Abstimmung mit der Volkshilfe und 
der Marktgemeinde. 

In der Zwischenzeit haben schon 
einige Asylwerber einen positiven 
Asylbescheid erhalten, d.h. diese 
Personen dürfen nun in Österreich 
bleiben. Nach Erhalt dieses Beschei-
des dürfen diese nur mehr max.  
4 Monate in Schloss Haus bleiben. Es 
werden daher Wohnungen gesucht. 
Falls Sie eine freie Wohnung zur Ver-
fügung stellen möchten, so melden 
Sie sich bitte bei Frau Christine Zöch-
bauer (Tel.: 0676/87347159 bzw. 
c.zoechbauer@volkshilfe-ooe.at). 

Möchten auch Sie unseren Asylwerbern helfen?

asylwartberg.wordpress.com

Frau Helga Hofstadler wurde in der  
Generalversammlung neuerlich ein-
stimmig zur Obfrau des Vereines 
„Tageszentrum Bezirk Freistadt-
Süd“ gewählt. Kons. Monika Hofer 
wurde zur Obfrau-Stv. gewählt. 

Das „Tageszentrum Bezirk Frei-
stadt-Süd“ in Hagenberg (Haupt-
straße 31) ist ein gemeindeüber-
greifendes Projekt, an dem die 
Gemeinden Wartberg, Pregarten, 
Hagenberg, Unterweitersdorf, Trag-
wein, Gutau und Neumarkt beteiligt 
sind. Es ist seit 2012 in Betrieb und 
immer dienstags und donnerstags 
von 08.00 – 17.00 Uhr geöffnet. 

Nähere Informationen erhalten Sie 
unter der Tel.Nr.: 07236/26190.

Neuer Vereinsvorstand 
im Tageszentrum 

Freistadt-Süd

Ferialjobbörse 2015
Die Ferial- und Nebenjobbörse für 
Jugendliche ist in OÖ. ein gut organi-
siertes Jugendservice. 
Erstmalig gibt es heuer auch die 
Möglichkeit nach Samstagsjobs und 
Pflichtpraktika zu suchen. www.jugendservice.at/jobs
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Kultur

Weihnachtsmarkt der Hortkinder

Hort

+++Hortnews+++ 
 
Am 12.12.2014 lud der Hort nun schon zum vierten Mal zum Weihnachtsmarkt ein. 
Gemeinsam mit den Kindern wurden im Vorfeld gebastelt und vorbereitet, 
Geschenke, Dokorationen, Christbaumschmuck und vieles mehr wurde angeboten.  
Auch für das leibliche Wohl wurde gesorgt. Besonders über einen weiteren Auftritt 
des Hortchores durften sich die Gäste freuen. Für den gelungenen Nachmittag 
bedanken wir uns bei allen Kindern und Eltern, sowie bei der Familie Mairinger und 
dem Blau- Weiß für die Unterstützung! 
 

 
 
Wenn auch Sie für ihr Kind im nächsten Schuljahr einen Hortplatz benötigen, 
möchten wir Sie bitten in den nächsten Wochen vorbeizuschauen, um ihr Kind 
anzumelden. Da die Anzahl der Hortplätze begrenzt ist, ist eine zeitnahe Anmeldung 
wichtig! 

Der Hort Wartberg veranstaltete 
im Vorjahr bereits zum 4. Mal einen 
Weihnachtsmarkt. Gemeinsam mit 
den Kindern wurden Geschenke, 
Dekorationen, Christbaumschmuck 
und vieles mehr gebastelt und beim 
Weihnachtsmarkt angeboten. 

Ein besonderes Highlight war der 
Auftritt des Hortchores. Für den ge-
lungenen Nachmittag bedankt sich 
die Hortleitung bei allen Kindern 
und Eltern sowie bei der Familie 
Mairinger und dem Sportgasthaus 
Blau-Weiß für deren Unterstützung. 

Auftritt des Hortchores 
beim Weihnachtsmarkt

Zwei Abende zum 
Denkmal 

„Mühlviertler Menschenjagd“

Im Herbst wird in unserer Gemeinde 
ein Denkmal errichtet: zur Erinne-
rung an die sogenannte „Mühlviert-
ler Hasenjagd“, die im Februar vor 
70 Jahren auch Wartberg erschüt-
terte. Der Denkmal-Arbeitskreis der 
Gemeinde lädt zu zwei Veranstal-
tungen im Veranstaltungszentrum: 

Donnerstag, 5. März, 19.30 Uhr:  
der Historiker Matthias Kaltenbrun-
ner spricht über die Gründe, die die 
500 Häftlinge zum Ausbruch aus 
dem KZ Mauthausen gezwungen ha-
ben, über die grausame Jagd auf sie 
und über die Schwierigkeiten der 11 
Überlebenden in ihrer russischen 
Heimat. Der Künstler Prof. Herbert 
Friedl präsentiert seinen Denkmal-
Entwurf. 

Donnerstag, 23. April, 19 Uhr:  
Film „Hasenjagd – Vor lauter 
Feigheit gibt es kein Erbarmen“.  
Anschließend spricht Regisseur  
Andreas Gruber über seinen Film, 
der das Thema vor 20 Jahren einem 
großen Publikum bekannt gemacht 
hat, und über sein Interesse an zeit-
geschichtlichen Themen.

Kinder fühlen sich wohl im Hort Wartberg

Eine qualitätsvolle Hortbetreuung erleichtert das Familienleben in Wartberg

„Ich bin gerne 
im Hort, weil ich 
dort mit mei-
nen Freundinnen 
spielen kann.“

Anna 
Stegfellner (8)

„Im Hort gemein-
sam Hausauf-
gaben machen, 
macht einfach 
mehr Spaß als zu 
Hause.“

Philipp 
Lehbrunner (10)

„Ich zeichne ger-
ne im Hort und 
mir gefällt die  
Bewegung in der 
frischen Luft und 
im Turnsaal.“

Anna-Katharina 
Lindmeir (10)

Die Volksschulkinder können nach 
der tatsächlichen Schulzeit zur Nach-
mittagsbetreuung in den Hort gehen. 
Nach einem guten Mittagessen wer-
den die Hausaufgaben mit Hilfe der 
Hortpädagoginnen erledigt. Danach 
haben die Kinder Spielzeit zur freien 
Verfügung. Es werden Gesellschafts-
spiele gespielt, es wird gezeichnet 
und gebastelt. Auch die Bewegung an 
der frischen Luft oder bei Schlecht-
wetter im Turnsaal der Volksschule 
kommt nicht zu kurz. 

Im Laufe des Nachmittags  
werden die Kinder von den Eltern zu  
individuellen Zeiten abgeholt. Dies 
erleichtert das Leben für zahlreiche 
Wartberger Familien. 

Wenn auch Sie Ihr Kind für den 
Hort anmelden möchten, so melden 
Sie sich bitte bei Hortleiterin Karin  
Rumetshofer (Tel.: 07236/21010).
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Kultur

Ausgeschiedene Gemeindemanda-
tare und ehrenamtliche Mitarbei-
terInnen von Wartberger Vereinen 
wurden für ihr langjähriges Engage-
ment geehrt. 

Am 11.12.2014 fand im Gast-
haus Dinghofer die Ehrung von 
folgenden Wartbergerinnen und  
Wartbergern statt: 

DANK UND ANERKENNUNG
Elfriede Hackl 
(Goldhauben- und Kopftuchgruppe)
Dr. Hermann Deisenberger 
(ehem. GR-Mitglied)
Christine Haider 
(ehem. GR-Mitglied)
und das Kletterwandbetreu-
ungsteam: Silvester Leutgeb, Ge-
rald Mistlbacher, Paul Mistlbacher,  
Johann Dobusch, Ernst Stütz

EHRENZEICHEN IN BRONZE
Franz Miesenberger (TSU-Wartberg)
Hans Robert Parzer (TSU-Wartberg)
Manfred Zeitlhofer (FF-Wartberg)

EHRENZEICHEN IN SILBER
Rupert Schinnerl (FF-Wartberg)
Anita Grandl (ehem. GR-Mitglied)

EHRENZEICHEN IN GOLD
Rudolf Hofer (Kameradschaftsbund)
Hermann Reindl (Naturfreunde)
Josef Auer (FF-Wartberg)
Josef Bauer (ehem. Amtsleiter &  
Obmann des Schwarzen Kreuzes)
Kons. Monika Hofer 
(Vzbgm. 1985 – 2013)
Bgm. a.D. Ing. Erich Hackl 
(Bgm. 1985 – 2013)

Ehrungen der Marktgemeinde Wartberg ob der Aist

1. Reihe sitzend: Hermann Reindl, Bgm. a. D. Ing. Erich Hackl, Josef Auer, Kons. Monika Hofer, Rudolf Hofer 
2. Reihe: Vzbgm. Martin Thallinger, Maximilian Walch, Josef Bauer, Bgm. Ing. Dietmar Stegfellner, Manfred  
Zeitlhofer, Herta Hemmelmayr, Elfriede Hackl, Rupert Schinnerl, Silvester Leutgeb, Mag. Birgit Kagerer-Wiesinger 
3. Reihe: Gerald Mistlbacher, Hubert Prammer, Franz Miesenberger, Paul Mistlbacher, Johann Dobusch,  
Wilhelm Keinberger

Der Kulturpreis 2014 wurde an Frau 
Herta Hemmelmayr für ihre mehr 
als 10jährige Tätigkeit als Obfrau 
des Theatervereines sowie für ihre 
Idee des Theaterstücks „Wartberg 
2061“ vergeben. 

Kulturpreisträgerin 2014: 
Herta Hemmelmayr

Die Marktgemeinde Wartberg ob der 
Aist bedankt sich bei allen geehrten 
Personen für ihr herausragendes 
Engagement.
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Wartberger Pfarrkirche

Es war eine beeindruckende Wel-
le gemeinsamen Gestaltens und 
Mithelfens, die weit über die Pfar-
re hinaus gewirkt hat. An die 
3000 freiwilligen Arbeitsstun-
den auf der Baustelle, über 100  
KöchInnen bei der Verpflegung, 
eine anhaltend große Spenden- 
bereitschaft und dann ein nicht ab-
reißender Strom Interessierter und 
Begeisterter in den Wochen nach 
der Fertigstellung. Ich bin dank-
bar und überwältigt von diesem 
kraftvollen Zeichen des Stehens zu  
unserer Kirche.

Wir können tatsächlich stolz sein. 
Unsere Kirche kann sich sehen  
lassen. Sie steht nicht zu Unrecht am 
Berg. Nun ist sie auch Innen heller 
geworden und durchlässiger, sie ist 
wärmer und freundlicher. Die Gotik 
entwickelt ganz neu ihre Kraft und 
die ursprüngliche Dreiraum-Ge-
stalt zeigt sich erst jetzt: Vorkirche  
(unter der Empore) / Versamm-
lungsraum / Presbyterium. Alles in 
ganz bewusst gesetzten Proportio-
nen. Hohe Steinmetzkunst am Über-
gang des 15. ins 16. Jahrhundert.

Dazu die neuen Feierorte, allen vor-
an der Altarraum am Übergang un-
ter dem Triumphbogen: der Altar, 
wie ein schwebender Kristall, der 
Ambo, die Faltungen des Gewölbes 
aufnehmend, beide aus gerostetem 
Stahl – ganz im Farbton der neugo-
tischen Einrichtung; Meisterleistun-
gen der international anerkannten 
Künstlerin Dorothee Golz. 

Der neue Marienort, hereingerückt 
in den Versammlungsraum, Maria 
schwebend auf dem Mond. Dazu ein 
neuer Versöhnungsort in der Turm-
kapelle, als Raum aus Tüchern, den 
Schutzmantel andeutend. Und der 
Taufort in der alten Kreuzkapelle.

Doch alles Beschreiben bleibt weit 
hinter dem zurück, was man erlebt 
und spürt, wenn man offen und be-
hutsam in diesen Raum eintritt und 
eine Zeit in ihm verweilt. Die Kirche 
ist das ganze Jahr über gut tempe-
riert. Ein Ort zum Wärmen eben, für 
Leib und Seele.

Franz Küllinger, Pfarrassistent

Renovierung der Pfarrkirche abgeschlossen

Die alten Bänke wurden erneuert 
und der gesamte Raum in neues 
Licht gestellt.

Der Eingangsbereich unter der Em-
pore wurde in der Traditon der 
„Vorkirche“ großteils freigestellt. 

Altar und Ambo nehmen die  
Vorgaben des Raumes auf und  
akzentuieren sie neu. 

Ein großes Projekt ist erfolgreich abgeschlossen. Unsere Pfarrkirche am  
Wartberg ist nun außen und innen neu renoviert.
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Faschingssitzung - Rückblick

Großer Erfolg der 1. Wartberger Faschingssitzung

Faschingsball am  
Faschingsdienstag

Am Faschingsdienstag (17.02.2015) 
findet auch heuer wieder ab  
18.00 Uhr ein Faschingsball mit 
der Band „Gentlemen“ im Gasthaus 
Dinghofer statt. 
Eintritt: € 2,00

Das Faschingskomitee Wartberg 
freut sich auf viele Besucher und 
tolle Kostüme!

„3 Männer am WC“

Lindsey Voon in Wartberg 
bei Thomas Gottschalk

„Atemloses“ 
Nasenflötenspiel 

Maria Knierzinger als „Geissenmitzi“ 
begeisterte das gesamte Publikum

„Die Glocken
von Wartberg“

Die ideenreichen und fantasievollen Acts trainierten die Lachmuskeln des  
Publikums. „Es hat großen Spaß gemacht, gemeinsam so eine Veranstaltung 
auf die Beine zu stellen“ erklärt Faschingspräsident Ronald Niederhauser. 
Er bedankt sich bei allen Mitwirkenden und Sponsoren für deren  
Unterstützung. 
Weitere Fotos finden Sie unter: www.wartberg-aist.at 
Ab sofort ist in der RAIBA-Wartberg auch eine DVD der Faschingssitzung 
zum Preis von € 15,00 erhältlich!
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Umwelt - Natur

Anregungen für die Gartensaison 2015

Viele Garten- und Balkonbesitzer 
starten bereits jetzt in der Vorfrüh-
lingszeit Überlegungen für die be-
vorstehende Gartensaison, damit 
auch heuer wieder erfolgreich Obst 
und Gemüse geerntet werden kann. 
Aufgrund zahlreicher Umwelt- und 
Lebensmittelskandale der letzten 
Zeit geht der Trend wieder verstärkt 
zurück zum eigenen Anbau.

Die Überlegungen zur Gartensaison 
2015 sollten auch eine Baumbe-
standsanalyse (verschiedenes Alter, 
regionale Sorten und einen son-
nigen Standort), Fruchtfolge- und 
Bodenachtung sowie eine kreislauf-
wirtschaftliche Verhaltensweise be-
inhalten. 

Ein wesentlicher Teil der Vereins-
arbeit des Siedlervereins Wartberg 
besteht darin, Obstbäume im Gar-
ten wieder einer berechtigten Re-
naissance zuzuführen. Es soll in 
Wartberg Obst geerntet werden, das 
einen beispiellosen ökologischen 
Fußabdruck hat, frei von Pestizi-

den ist und auch einen zunehmend 
wieder begehrten Reifegeschmack 
aufweist. Sonnengereiftes Obst hat 
einen höheren Vitamin-C Gehalt. 

Ziehen Sie heimische Pflanzen  
Exotischen vor und schaffen Sie  
damit auch Oasen für Bienen und  
andere Insekten. 

Der Siedlerverein Wartberg un-
terstützt Sie durch den Verleih 
von diversen Gartengeräten und  
Wissensvermittlung. Er pflegt  
regionale nachhaltige Kreisläufe und 
bekennt sich zu vereinsgemäßer  
Gemeinwohlwirtschaft. 

„Boden ist viel mehr als nur ‚Dreck 
an den Schuhen‘, das sollte uns allen 
viel mehr bewusst werden!“ erklärt 
Kurt Pühringer (Obmann des Sied-
lervereines). 

Ziehen Sie bei der Gestaltung Ihres Gartens heimische Pflanzen vor und 
schaffen Sie damit auch einen Lebensraum für Bienen und andere Insekten. 

VERANSTALTUNGSVORSCHAU

21.02.2015, 09.00 Uhr, 
Sportgasthaus Blau-Weiß
„Baumpflege und Veredelungs-
techniken“ mit Franz Wörester, 
Bezirksgartenfachberater

20.03.2015, 19.30 Uhr, 
Gh. Dinghofer
Jahreshauptversammlung mit 
Vortrag zum Thema „Ernten statt 
jäten“ – Giersch, Vogelmiere und Co 
als kulinarische Leckerbissen

25.04.2015, Pflanzerlkirtag 
in Pregarten

Sonnengereiftes Obst hat einen  
höheren Vitamin-C Gehalt. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei 
Ihrer Gartengestaltung!
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Umwelt - Natur Wirtschaft

Mitarbeiter/in für ASZ-
Wartberg gesucht

Im Dezember 2014 ist  
STEINBAUER Performance in einen 
topmodernen Neubau in Wartberg ob 
der Aist umgezogen. Nach etwa ein-
jähriger Bauphase befinden sich nun 
Entwicklung, Fertigung und Logistik 
der Zusatzsteuergeräte unter einem  
größeren Dach. Am 09.12.2014  
wurde das „Grand Opening“ mit  
allen internationalen Partnern und  
Freunden gefeiert. 

Die Standortwahl an einem zukünf-
tig sehr wichtigen und zentralen 
Verkehrsknotenpunkt hatte neben 
logistischen Faktoren auch mit der 
Nähe zu Hagenberg zu tun. 
Absolventen und Studenten finden 
nun auch leichter die Möglichkeit 
sich für Bachelor-/Masterarbeiten 
sowie für Praktikumsplätze und  
Fixanstellungen zu bewerben.  
Aktuell werden auch KFZ- 
Mechaniker und KFZ-Elektroniker  
gesucht. Ihre Bewerbung sen-
den Sie bitte an Herrn Eder unter  
eder@steinbauer.cc.

www.steinbauer.cc 

FirmeneröffnungWasser unser Lebensmittel Nr. 1

Unsere Bauhofmitarbeiter stellen Ihnen sauberes und  
einwandfreies Trinkwasser zur Verfügung. Um dies zu ermöglichen 
werden neben der Betreuung und ständigen Erweiterung unseres 
Wasserleitungsnetzes in der kalten Jahreszeit auch unsere gesamten  
Wasserspeicheranlagen (4 Hochbehälter und 1 Rohrbehälter)  
gereinigt.

Bei den jährlichen Reinigungsar-
beiten werden die einzelnen Was-
serkammern entleert und  ausge-
waschen, um Ablagerungen wie 
Eisen oder Kalk grob zu entfernen.  

Danach wird mit Hilfe eines Sprüh-
gerätes ein zugelassenes Reini-
gungsmittel (Mirasan Grün) aufge-
tragen, um auch feste Ablagerungen 
zu entfernen. Nach einer kurzen 
Einwirkzeit werden die Behälter 
wieder mit Wasser ausgewaschen. 

Als letzter und wichtigster Schritt 
wird die Desinfektion der einzelnen 
Wasserkammern von den Bauhof-
mitarbeitern durchgeführt. Dabei 
wird vor dem Einstieg in die Was-
serkammer das Schuhwerk des Rei-
nigungspersonals desinfiziert und 
ein Einweganzug verwendet. Mit 
einem Sprühgerät wird ein Desin-
fektionsmittel (Mirasan Perox) auf-
getragen. 

Danach wird der Behälter so lan-
ge mit Wasser ausgewaschen bis 
das Desinfektionsmittel nicht mehr 
nachweisbar ist. 

Abschließend werden die Wasser-
kammern wieder mit Wasser befüllt 
und es kann sauberes und einwand-
freies Trinkwasser an die Haushalte 
geliefert werden. 

Nach den Reinigungsarbeiten werden 
die Wasserkammern wieder befüllt. 

Für das Altstoffsammelzentrum 
wird zum ehestmöglichen Eintritt 
ein/e Mitarbeiter/in (geringfügig 
beschäftigt) gesucht. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bis spätestens 27. Februar 2015 
im Marktgemeindeamt Wartberg 
ob der Aist bei Herrn Christian 
Wolfsegger (Tel.: 07236/3700-20 
oder c.wolfsegger@wartberg-aist.
ooe.gv.at). 
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Standesfälle

Dr. Tanja Reichel 
09. – 14.03.2015

Dr. Friedrich Weber
26.02. – 06.03.2015

Dr. Andreas Schmid
02. – 13.02.2015

Ärzteurlaube 
1. Quartal 2015

StandesfälleBlutspendeaktion

Mo, 16.02.2015
Di, 17.02.2015

jeweils von 15.30 – 20.30 Uhr
im VAZ Wartberg

Blut spenden können alle  
gesunden Personen ab dem Al-
ter von 18 Jahren im Abstand von  
8 Wochen. Der vor der Blutspende 
auszufüllende Gesundheitsfrage- 
bogen und das anschließende 
vertrauliche Gespräch mit einem 
Arzt dienen sowohl der Sicherheit  
der Blutprodukte, als auch der  
Sicherheit der Blutspender. 

Bitte bringen Sie einen amtlichen 
Lichtbildausweis oder Ihren Blut-
spendeausweis zur Blutspende 
mit. Den Laborbefund erhalten Sie 
ca. 8 Wochen später zugeschickt.  
Somit wird die Blutspende für Sie 
auch zu einer kleinen Gesundheits-
kontrolle. 

Sie sollten in den letzten 3-4 Stun-
den vor der Blutspende zumindest 
eine kleine Mahlzeit und ausrei-
chend Flüssigkeit zu sich nehmen 
und nach der Blutspende körperli-
che Anstrengungen vermeiden. 

Nähere Informationen erhalten Sie 
direkt bei der kostenlosen Blut-
spende-Hotline: 0800/ 190 190. 
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GEBURTEN
Jan Schibani, Oberer Schlossberg
Kevin Habichler, Hacklberg
Valentina Klara Zeindlinger,  
Hauptstraße
Felix Wagner, Hauptstraße
Benjamin Stano, Kapellenweg

STERBEFÄLLE
Maria Greindl, Untergaisbach
Hermann Berndl, Seilerstätte
Friedrich Sigl, Untergaisbach
Helga Altenbuchner, Schloss Haus
Eduard Fronek, Schloss Haus
Josef Mairhofer, Türnberg
Anna Inspruckner, Scheiben
Aloisia Preinfalk, Zeilerberg
Josef Mayrhofer, zuletzt wohnhaft 
im Seniorenheim Mauthausen

GEBURTSTAGE
80. Geburtstag
Josef JAKOB, Friensdorf
Otto Bergmann, Arnberg
Ulrike Blümlinger, Altenhaus
Margaretha Fuchs, Am Sportplatz

85. Geburtstag
Alois Mückstein, Reitling
Idil Münir, Frensdorf

90. Geburtstag
Anna Miesenberger, Reitling

HOCHZEITSJUBILÄEN
Goldene Hochzeit
Alois und Margit Kuttner, 
Seilerstätte

Wirtschaft

REMA
Selection

Firmeneröffnung

REMA Selection bietet viele  
Möglichkeiten an Werkzeugen,  
Betriebseinrichtungen, Arbeits-
schutz, Befestigungstechnik, Bau-
werkzeugen, Mess- und Prüfwerk-
zeugen, Schleif- und Bohrtechnik für 
Industriekunden und private Hand-
werker. 

REMA Selection ist ein öster- 
reichisches Handeslunternehmen, 
das sehr viel Wert auf Qualität legt. 
Die jahrelange Erfahrung im Ver-
trieb und die Fachkenntnisse der 
Produkte zeichnet die Firma aus. 

REMA Selection e.U. 
Geschäftsführer Manfred Reiter
Hauptstraße 15 
4224 Wartberg ob der Aist
Tel.: 0660/40 55 865
www.rema-selection.at 

Geschäftsführer Manfred Reiter
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Veranstaltungskalender

Was ist los in Wartberg?

16.02.2015 Blutspendeaktion, Rotes Kreuz, 15.30 – 20.30 Uhr, VAZ

17.02.2015 Blutspendeaktion, Rotes Kreuz, 15.30 – 20.30 Uhr, VAZ

17.02.2015 Faschingsball, 18.00 Uhr, Gh. Dinghofer

23.02.2015 Eltern-Kind-Turnen, EKIZ-Krawuzl, 16.00 – 17.00 Uhr, VS-Turnsaal (10 x)

23.02.2015 Springinkerlturnen, EKIZ-Krawuzl, 17.00 – 18.00 Uhr, VS-Turnsaal (10 x)

28.02.2015 TT-Marktmeisterschaft, TSU-Sektion Tischtennis, ganztägig, VAZ

05.03.2015 Denkmalpräsentation, ARGE „Denkmal – Mühlviertler Menschenjagd“, 19.30 Uhr, VAZ

07.03.2015 YoungArtFestival, Chor pro musica, 19.30 Uhr, VAZ

08.03.2015 Verleihung Jungmusikerleistungsabzeichen, Bezirksblasmusikverband, 18.00 Uhr, VAZ

13.03.2015 Lesung von Joschi Anzinger, Seniorenbund, 19.00 Uhr, VAZ-Wartberg

18.03.2015 Kabarett „Artgerechte Männerhaltung“, Mag.  Isabella Woldrich, 19.30 Uhr, VAZ

19.03.2015 Gemeinderatssitzung mit Bürgerfragestunde, 19.00 Uhr, VAZ

20.03.2015 Brauchtum rund um Ostern, Goldhaubengruppe, 19.30 Uhr, VAZ

27.03.2015 JHV TSU-Wartberg, 19.00 Uhr, Sportgasthaus Blau-Weiß

29.03.2015 Klassik in der Kirche, 18.00 Uhr, Pfarrkirche Wartberg

10.04.2015 Ausstellung von Wartberger KünstlerInnen, 19.30 Uhr, Pfarrheim

12.04.2015 Jazz-Brunch, Musikverein, ab 10.30 Uhr, VAZ

17.04.2015  Gäste aus Indien in Wartberg, Eine-Welt-Kreis, 19.30 Uhr, Pfarrheim Wartberg

18.04.2015 Konzert „Böhmische Träume“, Aisttal Böhmische, 20.00 Uhr, VAZ

19.04.2015 Gospelkonzert, Chor pro musica, 17.00 Uhr, Pfarrkirche Wartberg

23.04.2015 Filmvorführung, ARGE „Denkmal – Mühlviertler Menschenjagd“ 19.00 Uhr, VAZ

Februar

März

April


